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Hauptstr. 15, 6544 Oberkostenz 

vorläufige Öffnungszeiten: 

Mo 18.00 - 20.00 Uhr 
Di 9.30 - 13.00 Uhr 
Do 9.30 - 13.00 Uhr + 17.00 - 19.00 Uhr 
Sa 10.30 - 14.00 Uhr 
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AUGUST 1984 
Herausgegeben von den 

FriedensiniHafiven Rhein" Hunsrücli und Nahe" Hosel 

DIE BÄUME SIND WEG J STAHL UND BETON FOLGEN 

N A T 0 I M H UNS R Ü C K 
I 
I:" NATO Raketenbaustelle bei Bell/Hasselbach: Mit 500 Bauarbeitern und
11 

bis zu 500 Fahrzeugbewegungen pro Tag müssen wir?-b Spätherbst '84 
rechnen. So nach einer Aussage des Mainzer Staatsministers Dr. Carl 

Wagner. Nicht mitgerechnet wurden. u~fangreiche Baumaßnahmen im Wüsch­

heimer Faas, Wohnungsbauten für ca. 2000 Amerikaner und Erweiterungen 
des Militärflughafens HAHN. 

Bauausschreibungen des Staatsbauamtes Koblenz-Nörd im Juli '84 hierzu: 

ÖffenOlcherTeUnahmewettbewerb Nr. 167/84 Öffentlicher TeIlnahmewettbewerb Nr.162I84 
Biulli1a.6nahme. " i;NA'ID-In.!rastruktur-Baumaßn.ah"'" Baumaßnahmel .NATO-Infrastruktur-Baumaßnahme 

, In RheIn1And-Pfah 'In RheWend-Pfalz 
s&uJ,uelsiuri'tnl I eoOOOin' Erd~ngen,Au.hub . HauptJelstun~eri: 193000 'm Erdbewegungen, Aushub und Uderung 
. '. .. . .:. und LJeferung ' .42 000 m' Stahlbeton . , 

U 000 m Leerrohre DN 110 33 500 m' Slraßenni1chen, Bltumen- und 
32000 m' SuaßenIlächen, Bitumen und Betonbauweise 

Detonbauweise 5000 i Baustahl 
,.2 &00 In .Wasserve"",rgungsleltungen 5000 m Rohrleitungeo' 
2 &00 m Entwbserungsleltuncell Die Arbeiten müssen In engem baulichen und 

pie Arbeiten mdssen In encem b~uIlchen und . termlnlichen Zusammenhang ausgeführt werdeo. 
,ter1nln1lChOl1 Zusammenhang au.gelührt wer­ 'Eine loswelse Vergabe Ist daher nicht vorgesehen. 
den. ·Elne losweise VergaJ>. lJt daher IIIcht Interessierte leistungsfähige Unternehmen, die bei der vorgesehenen
\'Crgesehen. . . ' beschränkten Ausschreibung am Wettbewerb teilzunehmen wün­

Ausführzelt: iv.Quartal 1984 bis m. Quartal 1985 schen. werden gebeten, sich bt~ Fniitag. den 27, Juli 1984. beim 

In dies~m Zusammenhang freut sich der CDU Landtagsabgeordnete Walter 

~'allmann aus Simmern schon öffentlich über den 'erwarteten .Aufsch·tlUng" 

auf dem Hunsrücker Arbeitsmarkt. In der Bevölkerung macht sich nach 

wiederholtem Öl-Unfall in der ehemaligen B-Batt~ry inzwischen imm~r ' 

mehr Wut und Resignation breit. Die grdßen Gewinne des Aufrüstungspro­

gramms werden die Baulöwen aus den Großstädten einstecken. PUr die
 

HunsrUcker bl~iben Umweltprobleme, Uberfremdung, Manöver und ein Frieden
 

der immer unsicherer wird.
 

Die Friedensbewegung wird deshalb umso entschiedener weiterarbeiten!!!
 
1=~J..,c.." . 
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"ir sind von ijberull hierher gekommen und haben uns für die Zeit
 
vo~ ?7. bis 31.8.84 zu einem Frauenyiderstandscumn zusammengetan,
 
weil die geplante "ufstellung der 96 Cruise Missiles nicht nur die
 
l~enschen im Hunsrück und in der UDSSR bedroht, sondern die gesamte
 
Mensch~eit auf dem Spiel steht.
 

Unser Protest ist f>.usdruck unserer ':ut auf die unge"euerl ichen An­
strengungen, die unternommen werd,"n, um aus allem i'lacht und ?rof' t 
zu schlagen. Dabei wird die Technisierung aller Lebensbereiche be­
trieben und die Vernichtun!, unserer natürlichen Lebe~sgrundlagen 
in Kauf E:enommen. Der Gipfel dieses lebensverachte'1den ';Iannsinns 
_ die Fr~duktion von (Atom-)Waffen - entspringt derselben Haltung, 
mit der Männer in unserer Gesellschaft die Natur und auch uns Frauen 
betrachten. Überall I.erden Fraus1 und dädc'-,en seelisch und körper­
lich mißhandelt, vergewaltigt und er~ordet. In Videofilmen und 
rornostreifen wird vorgeführt, was "man" mit Frauen an unvorstell ­
baren Grausa~keiten alles machen kann. 

Ungeachtet dieser Verletzungen und Bedrohun<cen eTfiillen viele Frauen diE 
i l~nen zugr.\-/i<: senen f>.ufgaben: nfleÜ;en, bemut tf'rn, sorgen fq'r e inhar­
monisches Zusammenleben und mehr. Fiireinandf'r sor~en ist an sich 
ein ga,nz menschlic11f'S 3ediirfnis. "ls ~'!Utter etber sor;ren ;"rauen da­
für, daß es auch in Zukunft r;enug Befehlsempfänger/innen gibt; mit 
der Unterstiitzun;;; von Frauen werden ;'12nner dazu befihi,~t, zum Funk­
tionif'ren dieser Gesellsch,dft beizutrccgen. ~'rauen reden ihren Bän­
nern häufig ins Gewissen, pflichtbeviUßt und bedenken] os Rolche 
1'.rbeiten auszufü>ren: :3ie habf'n selten ein eil';"nes l:;inkom;nen, sind 
für das Wohlerse~en (er F~~ilie verantwortlich, und i"lr Ansehen 
hängt von der Tätigkeit i"'res "jannes ab. 3ei der gef;emiärtie;en Ar­
bei tsmarktsi tuation haben Frauen kaum ';")ancen, einen Arbei tsulatz 
zu finden, und verdiene'.1 zm:;'itzlich fast immf'r weniger als i'iänner 
in vergleichbaren Positione~. 

So tragen M~nncr und Frauen - jeweils mit ihrer Rolle - dazu bei,
 
daS diese unmenschliche Gesellschaft überhaupt funktioniert. Bei
 
aller Verant1:l0rtlichkeit von FrauenclTI dIeser Situation bestimmt
 
die männliche Sichtweise unser Denken, unsere Sprache, UnRf'r Ln.bf'n
 
iiberhaupt; Frau"n haben die mtinnlichen Vorstellunv,en, Ivie eine Frau
 
zu sein und Rusz1lsehf'n l,at, allzuoft zlVangsweise übernommen.
 

~'lir schließen uns als }'raupn zusammen, weil wir die uns zugel'/ief'e­
nen ."uflcabr.n nich·' mehr erfi.i11en und den i·lännern unsere Unterstijtzun~ 
entziehen wollen. 
'.-lir setz8n unserr j(r"ft, unseren ,ilJ.t und unsere Phantasie dafiir 8.i n, 
unser eir,enec: .Lpben ohnc ;!f'rrschäft und l:f'l'Ialt zu entlVickel n und. ,"P­
mt; ~.. nGarn unsere :\n,~~3t·':' ~_:ll UOAr':'indrn. . 
Unser ".!idprst,"ndC'C:;-"mn l!'t "u,;druc lr UD"erer 'Iut auf d i," un'1lf'nschli ­
c"f'n :i,f'benGbedin,lTun;~pn U?1r1 auch Au,:;druck UDf1erer Freude Dm ZU82:n­
i1l0nlp-b::n. Üb('lra·~.l ;:-.uf {irr .1("\1 t '·':J..brn1 i"r2.URY! dip.se {?c~nzhe.i t"'! iC'~f-\rp 

}'or'1l de::> ,ii.tlerstiends 1·;C">::llt, ~.J;. i.n :~r,"nnham Com'Pon (En:;l.a"d), 
~jrn"cCJ. (u ;,,), ;oraiso (It~,li.en), Ravm;l;run (Dänemark). 

.. ']n, dl'~ Inter';s,~f' h",br-n, 8it uns zu rer1en, s.i.nr1 '··~rzlich ~in"'('­

;"rl,,~. UrJ~r.r hfor'~al;ion~orlt i:ot t>;·--]'c'J .'·ceöffnet. '.'.'ir ::eltn n ~llr
 

~n'~ ~lf rinr ,lese npb0~ drm .~ch1:limmb~d in Heckf'rR~aU~f'n. J('rlen
 
Donnerst;:". ll"1 ?U Uhr verdnstal ten ':'ir' "ie" ei~cn .;t~ll1Cltj "~Co fijr
 
intprr:ssiertp. t'r~uen "'-u:~ der Ular;ebunr,.
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Bericht vom DELEGIERTENTREFFEN am 13 Juli.1984 in St. Goar 

Leider kann an dieeer Stelle nur ein kurzee Gedächtnisprotokoll 
geliefert werden, da der ProtokollfUhrerdee Treffene inzwischen 
vereiet iet und das Protokoll noch nicht zugesendet hat. 

Folgende Punkte wurden besprochen: 

1. MEN::'CHENKETTE 

Heidrun berichtete Uber das Treffen der rheinland~pfälzischen 
Nord-Initiativen am 3. 7. in Koblenz un der rheinland-pfälzischen 
Friedensversammlung am 8. 7. in Mainz. Bei beiaen Versammlungen 
war die Menschenkette das Hauptthema. Es kam zu mehr oder weniger 
heftigen Diskussionen zwischen den BefUrwortern und den Kritikern 
der Menschenkette (siehe auch Brief von Benno). Zu guterletzt 
Wurde jedoch von beiden Versammlungen die Unterstützung der Menschen­
kette beschlossen. 

Auch beim Dele~iertentreffen kam diese Diskussion wieder auf. 
Was vor allem (ohne Schuldzuweisung) kritisiert wurde, war die 
Reihellfolge der Konferenzen,mit den entsprechenden BeschlUssen: 
1. Aktionskonferenz der Ftiedensbewegung - 2. Regionalkonf~renz 
der Region Mitte - 3. rheinland-pfälzische Friedensversammlung. 

Man sollte sich vor einer nächsten Aktionskonferenz mit den 
Diekussionspapieren, die von einzelnen Gruppierungen herausge­
geben werden, auseinandersetzen und selbst entsprechende Vor­
schläge erarbeiten, um sie evtl. Uber die rheinland-pfälzische 
Friedensversammlung in die Aktionskonferenz einzubringen. 

2. ANREGUNGEN AUS KIRCHBERG 

Man sollte im Sommer eine Unterschriftenaktion gegen Tiefflieger 
starten, die besonders bei klarem Wetter so unverschämt tief 
fliegen, daß die FensterEcheiben klirren. 

Zur DurchfUhrung dieser Aktion sollen die Kirchberger sich weitere 
Gedanken machen und evtl. Unterschriftenlisten an die anderen 
Gruppen verschicken. 

- Für das Aufstellen von 96 Holzkreuzen neben dem BellerBahnhof 
an der HunsrUckhöhenstraße hat uns freundlicherweise ein Land­
wirt aus Bell seinen Acker zur VerfUgung gestellt. 
Selbstverständlich mUssen wir hierfür auch eine Pacht bezahlen. 
Die Idee war nun, Leute zu finden, die die Patenschaft fUr je­
weils ein Kreuz Ubernehmen und durch kleine Beiträge die-Finan­
~ierung sichern. (Intereuuenten bitte im FriedensbUro iri Kirch­
berg melden) 

3. FRIEDENSWEG EIFEL -HUNSRUCK 

Zu Gast beim Delegiertentreffen war Dieter Schuck von der AGF Trier,
 
der an der Organisation des Friedensweges beteiligt ist.
 
Er hat den Friedensweg; an dem ca. 30 - 40 Leute teilnehmen werden,
 
nochmals vorgestellt:
 

Termin: 4. - 25. August 1984
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1.	 ~ie Herbstaktion setzt nicht nur auf das zu erreichende Ausmaß 
(200 000 - 300 000 ~enschen) , sondern verknUpft durch Aktions­

Route:	 Mauel (4-tägiges Vorbereitungscamp), ••• Bitburg,T •• Wittlich, ••• 
Traben/Trarbach, Hahn, Kappei, Has[;elbach. 

Durch den Friedensweg und dessen Kennzeichnung (AUfstellen von 
Schildern) soll die massive Bedrohung der Region nicht nur auf dem 
Papier, sondern auch in der Landschaft verdeutlicht (vereWigt?) 
werden. 

Aufgegriffen wird nicht nur das ~hema Rüstung, sondern auch Umwelt­
schutz, Arbeitsplatzsituation, Waldsterben, Autobahnbau (A 60) ·usw. 
In den einzelnen Orten werden zusali.wen Dd t den lokalen Friedens­
gruppen Veranstaltungen und Aktionen durchgeführt und versucht, 
so viel wie möglich mit der Bevölkerung in Kontakt zu kommen. 

Alle, die streckenweise witwandern möchten, erhalten Auskunft Uber 
den momentanen Aurenthaltsort der Marsctierer bei der AGF Trier, 
Paluststr. 3, 55 Trier , Tel. 0651/40141. 
Die MarElchierer kowllien aw 24. August in Hssselbach an und möchten 
gerne mit uns sm 25. August ein l!'est o.ä. feiern. 
Die Frage an uns war nun, ob wir bereit Elind, ein kleines ~est zu 
orgunisieren. Bennos Vorschlag war, daß diesesFest zuw einen 
ein Abschluß für die Marschierer und zuw anderen ein Einctieg für 
uns in die Herbstaktionen (Menschenkette) sein könnte. . 
Bis zum nächsten Delegiertentreffen sollen die einzeltLen Gruppen 
darüber beraten. 

Heidrun ZiJ:,Dwr-Wagner 

Woll t Ihr ins GuiI.nes-Buch der Rekorde? 

- Ein Beitrag zur Diskussion um die Herbstaktioll Menschenkette 

von Hasselbach nach Duisburg. 

"Welchen politischen Wert soll es haben, wenn mun sich irbendwo 
in der Pampas Händchen hält? Die friedenspolitischen Anliegen 

der Friedensbewegung treter. hinter einer olympischen Jiandhalte­
aktion zurück!" 

"Wir werden nie soviele Menschen mobilisieren können. Die Medien 
werden uns im Falle des Scheiterns verreißen!" 
"Die Zeit der qualitutiven Wider[;t~ndsaktionen iEt geko~menJ 

Schluß mit den Massenveranstaltungen, die die politischen Instanzen 
sowieso nicht beeindrucken (siehe Herbst 1983)!" 

"Wiederholungen verlieien ihren werbewirksumen Sensationseffekt!" 

So hörte man in Bor.n, KoLlenz und Mainz Friedensbewegte argumentieren. 
Bei allen Friedenskonferen~en setzte sich trotzdem der Beschluß 
für die Eerbstaktion Menschenkette durch. 

Jochell Dohm, Helmut Jordan und ich haben in Bonn für die:oe Aktion 
gel3tillJmt und argumentiert, und dies aus folgenden Gr'unden: 

(l.Jich"el, ~ch(jn ruhig bleiben, rütdt:C1ken!) 

uch~erpunkte (Hasselbach, Cruise ~issiles-~tation/ KoblEnz, 
Ueeresbeschaffungsamt/ M~hlheim-Kärlich, Atomkraftwerk! 

.Bonn, •.• ! / Köln, MAD/ Leverkusen, llayerwerke: Uln'lIeltgifte, 
Giftgas/ DUsseldorf, Rheinmetall, RUstungslndustriel Duisburg, 
Arbeitsamt) die Inhalte: agressive 11atostrate[;ie, EU[;tuligsaus­
gaben, Einschränkung demokratischer Rechte, U~weltzerstörung, 

Massenarbeitslosigkeit zu einem friedenspolitisch untrennbaren 
Gesamtzusammenhang. 

2.	 Wir brauchen keine weiteren Beweise dafUr,daß die friedensbewe­

gung lebt, sie muß vielmehr wachsen, neue L'enschen gewinnen.
 
Die Volksbefragung hat vielen zum ersteIJ mal die ~iöglichkeit ge­

geben, per Abstimmung gegen die Baketenstation;~rung Stellung
 
zu nehm~n. Die Resonance war unerwartet gut. Die FI hat Bevöl­

kerungsgruppen erreicht, die bisher abseits standen (dies be­

stätigen alle Gruppen, die an der Aktion teilgenom~en haben).
 
Jetzt gilt es, eine Aktionsform anzubieten, die vcn diesen
 
Menschen akzeptiert werden kann, sie motivicrt, sict uns aktiv
 
anzuschließen. Aktionen an militärischen Breiu,puny.ten (1Jlockaden
 
z.B.) bieten erfahrungsgemäß eine zu hohe Hemm~chwelle, selbst
 
bei uns. ~s gilt,im wahrsten ~inne des Wortis, die ncch Ängst­

lichen an die Hand zu nehmen.
 

3.	 Wird uns dies gelingen, so hat das RUckwirkun~en auf die Arbeit
 
in den Gemeinden, wo wir a.uf sympathiesierer,de Arlteilrwhme,
 
Teilnahme und auch auf wohlwollenden Respekt angewiesen sind.
 

4.	 PUr grol!e Teile der SPD und der Gewerkschafter, w:.iI'e ein weiter­

Gehender Einstieg in die Aktionen der FI rnö[',lich auLfrund der
 
~inbeziehung des Problems Arbeitslosigkeit.
 
Die Mens~henkette bietet hier Identifikationsmöglichkeiten für
 
neue Bevolkerungsgruppen, die wir fü~ unsere friedenspolitischen

Ziele brauchen. .
 

5. (Ich habe oft den Eindruck, daß persönliche Isolation, Berührungs­
ängste und Frustrationen im 'Umgang mit dem "Normal-Bürger" 
Sich hinter forschen Forderungen~nach "effektiveren u Wider­
Btandsaktlonen verstec~en. Re ignation und forscher Aktionismus 
Bind Geschwister. Friedensarbeit ist kein Ventil für neurotische 
Bnergien) _ 
Trotzdem: Die Menschenketten-Aktion schließt weitergehende 

. Aktionen nicht aus. IAutig~ Einzel- oder Gruppenakt ionen haben 
die H~ranführung breiter Bevölkerungskreise an den Protest gegen 
Aufrüstung, Umweltzerstörun[, und MaElsenarbeituloeiekeit 2;ur 
Voraussetzung! Aber diese Aktionen müs[en von Form und Inhlat 
her die Identifikation mit den ~utigen ermöglichen. Nur dann 
werden sie als stellvertretend Hand€lnde akzeptiert, und ihr 
Beil-piel wird :Folgen höben. Das Prirlzip' deE> tapferen gewal t ­

freien	 Widerstands bietet hier die größten Ubereinstirr~ungschancen. 
und macht die Akteur~ zur Avantgarde der Friedensbewegung. Nur 
eine bundesdeutsche Offentlichkeit, die wir für unsere Friedens­
politik gewonnen haben, wird mutige Einzelaktionen mit Sympathie 
und Solidarität begleiten. 

6.	 Die Aktion Menschenkette ist von daher ein wichtiges und anzu­
strebendes Unternehmen, dau unseren ganzen Einsatz verlangt. 
Gerade weil das organisatorillche Ziel sehr hoch eesteckt ist 
Und ein Scheitern der Aktion unEl nicht gerade mit Ruhm bekleckert, 
stellt sie eine Herausforderung an uns alle·dnr, an vn~eren 
pe-rsönlichen Einsatz, an unsere Uberzeugung8kraft U1ld unseren 
Optimismus, an unsere Organi8ationsffihigkeiten. 
Der Beschluß von' Bonn ist Ausdruck eines Selbstbewu9tleins der 
Friedensbewegung, das auch durch die Volksbefragungserfelge Auf­
trieb erhielt. Alle KleinrnUtig~l sollten eich davon Bnbtecken 
lassenl Nur dann strahlen wir l~r"ft <,us, di.e die Uncl,tbchiedenen 
nuf den gemeinsamen Weg bringt! 

Demo Y:ieters 



6 - -7
 

ERS'l'E VOHllEHEI'l'UNGEN DER M. E N S eHE N K E T TEAM 20. OKTOBER 

Am Gonntag, dem 22. 7. haben sich Vertreter der HunsrUcker Friedens­

stammtische und -gruppen, der FI Koblenz, der FI Idar-Oberstein 

des Ostermarschkreises Rheinland-Pfalz und des Koordinations­

aus!'chust;es Bonn in Habselbach zu ersten Vorbereitungen für die 

geplante l\:enschenkette um 20. Oktober getroffen. 

Besprochen wurde die iitrecke von Hasselbach (B-Battery) über die
 

Hunbrückh0henstruße bis kurz vor Koblenz, die von den Friedensfreun­


den aUb ~heinland-Pfalz und dem Saarland gebildet werden soll.
 

Die ca. 50 km lange Gtrecke wurde aufgeteilt in 13 Ab~chnitte bzw.
 

Treffpunkte (im Abstand von 3 - 5 km) für die anreisenden Friedens­


freunde, die von dort aus in beiden Ri_chtungen ausströmen und
 

die Kette bilden sollen.
 

Fiir jeden dieser Treffpunkte soll eine Initiative aus der ~egion
 

die "Betreuung" übernehmen.
 

Das heißt:
 

- Begrüßung der Anreisenden (bzw. kurze Kundgebung) um 930 Uhr
 

Essen-, Getränke- und evtl. Informationsstand 

- Transparente zum Schmücken der Hunsrückhöhenstraße (evtl. Tauben­

schablonen, Bänder usw.) 

Gestaltung der Zeit zwischen 930 Uhr und dem Schließen der 

Kette um 12.Uhr (zB. Musik, Theater, Aktionen usw.) 

Hier die einzelnen Treffpunkte und die Zuordnung der Gruppen und 

Initiativen: 

- Beller [,:;Jrkt - Kastellaun und Bieberthal 

i\bfahrt Hoth - j{he:inböllen und Bacharach 

- Abfahrt Braunshorn - Kirchberg 

Abfahrt ~ausbay - Si~ern und Enkirch 

- Heifenthal - Stromberg 

- EuunelshClusen -(natürliCh) Emmelshausen 

Ehr - St. Goar 

- Fleckertshöhe - Eoppard/Bad Salzig 

- Buchholz - Bad Kreuznach 

- Pfaffenheck - Idar-Oberstein 

- Abfahrt Naßheck - Mayen J 
- Waldesch - Winningen vorläufige Einteilung 

Remstecken - Rhens und Lahnstein 

Alle Gruppen sollten eine Menge Ideen sammeln, um "ihre" Punkte 

möglichst phantasievoll zu geetalten und im Vorfeld auf zahl­

reichen Veranstaltungen auf die Menschenkette hinweisen. 

Der Bonner Koordinationsausschuß will sich um Referenten aus den 

anderen europäi8chen ~tationnierungsorten bemühen, die dann von 

den einzelnen Intitiativen zu Veranstaltungen eingeladen werden 
können. 

Das niichste 'freffen der Gruppen und Initiativen, die die Treff­

punkte betreuen, findet statt am 16. September um 14 Uhr voraus­

sichtlich im Gemeindehaus in Hasselbach (Einladung erfolgt noch). 

Heidrun Zimmer-Wagner 
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Protokoll der Sitzung in Emmelshausen 

iF MENSCHENKETTE HASSELBACH-DUISBURG I 
Die Friedensstammtische ( FS ) sollen ihre Aktivitäten dazu im einzelnen 
planen und beim nächsten regionalen Vorbereitungstreffen (s. Termine) 
konkret vorstellen. Folgende wichtige Aufgaben sind zu diskutieren und 

zu beschließen: 
• Zeitliche und räumliche Verteilung der Teilnehmer auf das zugeteilte 

KettenstUck, ausgehend von einem gemeinsamen Ausgangspunkt, bei dem 
Info~ationen ausgegeben werden 
.~rkundung und Organisation von Verpflegungsmöglichkeiten ( z.B. Ab­

sprache mit nahegelegenen Lokalen und kommerziellen WUrstchenbuden, evtl. 
Bereitstellung eines fahrbaren Standes) - dabei kann nicht die Bekösti ­
gung von tausenden Menschen versucht werden. 

• Bekanntmachen des KettenstUcks in der Bevölkerung (Ausschnitt aus
 
topograph. Karte) z.B. durch Flugblätter
 
• Die Dele~ierten befUrworteten, daß sich die zuständigen Gruppen ~ 

Sauberkeit auf dem zugeteilten KettenstUck kUmmsrn sollen . 
• Die Delegierten halten eine zusätzliche Abschlußkundgebung in 

Kastellaun	 fUr zweckmäßig, aber nur fUr die kettenteilnehmer und andere 

Bevölkerung der umliegenden Orte, die nicht nach Bonn fahren, also 
nicht als Konkurrenzveranstaltung zu Bonn. Nur in diesem Sinne soll 
die Veranstaltung auch bekannt gemacht werden. Die einzelnen FS sollen 
tiber das Ob und Wie beschließen. 
• Vorschläge einzelner Delegierter: Fertigung von langen Transparen­
ten(halbe BettUcher, Friedenstaube mittels Schablone aufgesprUht), 
auch als Kettenscnluß fUr mögliche offene KettenstUcke gedacht. Auf­
sprUhen von ~riedenstauben auf die Straße (wasserlöslich?) mfttels 
vorgefertigter Schablonen. 
• Im Ubrigen werden Infos zur Aktion vom Koordinationsausschuß noch 

herausgegeben (Leitfaden ähnlicb wie bei Volksbefragung). 

iF RRIEDENSMARSCH MUTLANGEN-BONN I 
Die Ubernachtungen in Emmelshausen und Boppard sind gesichert. Noch 
offene ~'ragen werden durch das BUro geklärt. Die einzelnen F~ sollen 
fUr die Berliner blarschierer Verpflegung einkaufen - was gebraucht 
wird, wird uns von den Berlinern noch mitgeteilt. 
vie FS sollen den Marsch in der Öffentlichkeit bekanntmachen. NatUrlich 
kön~en FS und andere Bevölkerung an TeilstUcken des Weges mitgehen, 
insbesondere beim Spaziergang um die B-Battery Hasselbach 
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~ PRIBDENSWEG ElFEL-HUNSaUCK I 
Sa, 25.Aug. Abschluß der Wanderung durch Treff im Gemeindehaus Haseel­

bach oder Gemeindehaus Alterkülz (Klärung durch BUro) - gleichzeitig
 
gedacht als Auftakt fUr uns zur Aktion Menschenkette. Falls die wan­

dernd$ Gruppe ein besonderes Programm wünscht. soll sie dae selber
 
organisieren. Von uns werden nur organisiert: der Raum, Getränke und
 
falls erhältlich der Film zur OOenschenkette Mutlangen; Teilnehmer von
 
uns möchten bitte Eseen selbst mitbringen.
 
Zur Teilnahme an WegteilstUcken (Hahn,Hasselbachl) BUro fragen.
 

•	 VERSCHIEDENES I 
h _	 Ji'rauencamp bis Ende August in R9ckershausen; jeden Donnerstag 20

in Reckershsn. Stammtisch. 4./5.Aug. Aktionswocnenende B-Battery 
- Erinnsrung an SonntagsspaziergäDge B-Batt., Dichtelbach 
_ iür Erarbaitung eines Referates "Hüstung und Arbeitslosigkeit' 

Beisteuerung von Materialien gewünscht: bei BUro anbieten
 
_ Videofilm 8 s tatt Waffen nUtzliche Dinge produzieren' steht zur
 

Ausleihe zur VerfUgung: Anfrage bei Kontaktadreese Emmelshausen
 
- Vorstellung bzw. Selbstdarstellung der FS fUr unser Info erwtinscht
 
-Beiträ~e zu unseren prima Infoblättern b
 

n sOhlechtes Farbband einer Schreibmaschine reduziert die Druck­

qualität erheblich 'und macht dem BUro unnötig zusätzlich Arbeit •
 

gf( ~S ~~SN 

termine +++	 termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ termine 

10.	 August Delegiertentreffen im Schinerhannesturm in Simmern 
um 19.30 Uhr 

17. -	 Aufenthalt der Marschierer vom Friedensweg Eifel­
26.	 August Hunsrück in Traben-Trabach/Enkirch (17./18.), Hahn 

(19./20.), Kappel (21./22.), Hasselbacb (23. - 26.) 

25. August	 Friedensfest im Gemeindehaus in Alterkülz ab 19 Uhr 

28.	 August (verachobene) Gründungsversammlung des Vereins 
Friedenspolitische und Demokratische Bildung Rhein­
HunsrUck-Mosel-Nahe 

1. bis 
5.	 Sept. Aufenthalt der Marschierer vom Friedenswarsch Mut­

langen-Bonn in Rhaunen (1.), Hasselbach (2.), Bell (3.) 
Bmmelshausen (4.), llopvara (5.) 

16.	 ::iept. Vorbereitungstreffen für die Menschenkette im Gemeinde­
haus in Hasselbach um 14 Ubr. 


